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Was für ein Glück! Das deutsche Zentrum für Polar- und Meeresforschung  
hat mich auf eine Expedition in die Antarktis eingeladen.

Zusammen mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus aller Welt 
werde ich von November bis April den Südsommer dort verbringen. Wir fahren 

gemeinsam auf der Polarfuchs, einem Meeresforschungs- und Versorgungsschiff, 
und besuchen die Forschungsstation Neumayer III, benannt nach dem 

Polarforscher Georg Balthasar Neumayer (1826−1909).

Die Antarktis ist ein Kontinent voller Rekorde. Dort wurden die niedrigsten 
Temperaturen (-93° C) und die stärksten Orkane (300 km/h) der Erde gemessen. 

Das Eis kann bis zu vier Kilometer dick werden! 67 Prozent des weltweiten 
Süßwasservorkommens liegen in der Antarktis − nur eben zu Eis gefroren.

Ich bin so gespannt! Aber eines muss ich vor der Abreise noch klarstellen:  
In der Antarktis gibt es Pinguine, aber keine Eisbären. Dafür gibt es in der Arktis − 

also am Nordpol − Eisbären, aber keine Pinguine.

Die Antarktis  
– 

ein Kontinent der Wunder

Südamerika1 000 km

Südpol

Südpolarmeer

Transantarktisches       
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Jetzt kann’s losgehen!

Mein Tagebuch 
begleitet mich 
auf der Reise.
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Zwischen dem südlichsten Zipfel Südamerikas, dem Kap 
Hoorn, und der Antarktis erstreckt sich das wildeste Meer 
der Welt: die gefürchtete Drake-Passage. Dort müssen 
sich Schiffe wie unseres auf sieben Meter hohe Wellen 
und gewaltige Stürme gefasst machen. Früher trugen 
Seefahrer, die es geschafft hatten, das Kap Hoorn zu 
umsegeln, als Zeichen für ihren Mut am linken Ohr einen 
Ohrring. Auf geht’s, Kapitän, keine Angst und volle Kraft 
voraus gen Süden!

Unsere gefährliche 
Fahrt durch die  
Drake-Passage

Der Wanderalbatros: Mit einer 
Flügelspannweite von über 3 m  
hat er die größten Schwingen im  
Vogelreich. Er ist fast das ganze  
Jahr über in der Luft oder auf  
dem Wasser unterwegs. Unwetter  
wie dieses können ihm kaum  
etwas anhaben.

Kap Hoorn


